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Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen GmbH  Grossers Allee 24  25767 Albersdorf 1 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a (1) BauGB 

Die Zusammenfassende Erklärung beinhaltet eine Darstellung über die Art und Weise, wie 

die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in die-

sem Planverfahren berücksichtigt wurden.  

Mit der Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 12 der Gemeinde Hennstedt werden keine 

Bauflächen oder andere Flächen gemäß Bau-Nutzungsverordnung ausgewiesen, die eine 

Versiegelung oder eine sonstige Beeinträchtigung der natürlichen Umweltfunktionen nach 

sich ziehen könnten.  

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens für die Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 12 der 

Gemeinde Hennstedt wurde eine Umweltprüfung mit einer schutzgutbezogenen Bestandser-

hebung zur Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen durchgeführt. Die Ergebnis-

se wurden im Umweltbericht als Teil der Begründung zur Teilaufhebung des Bebauungs-

plans Nr. 12 der Gemeinde Hennstedt dokumentiert.  

Die durch die Bauleitplanung bedingten Eingriffe in die Schutzgüter werden so weit wie mög-

lich vermieden oder gemindert. Nicht zu vermeidende Beeinträchtigungen werden im Rah-

men der verbindlichen Bauleitplanung durch geeignete Maßnahmen im vollen Umfang aus-

geglichen. Durch die Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen kann sicher-

gestellt werden, dass nach Umsetzung aller Maßnahmen erhebliche Auswirkungen auf die 

Schutzgüter nicht bestehen. 

Die im Rahmen der Beteiligungsverfahren eingegangenen, umweltrelevanten Hinweise und 

Anregungen wurden nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange ggf. im Planent-

wurf und in der Begründung der Flächennutzungsplanänderung berücksichtigt. 

Als Fazit lässt sich feststellen, dass nach Ermittlung und Beschreibung der voraussichtlichen 

Umweltauswirkungen auf der Grundlage der Darstellungen Teilaufhebung des Bebauungs-

plans Nr. 12 der Gemeinde Hennstedt keine erheblichen Beeinträchtigungen des Naturhaus-

haltes verbleiben. Die nicht vermeidbaren und nicht minimierbaren Beeinträchtigungen wer-

den im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung vollständig ausgeglichen. 
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